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Erweiterung der Rückstandhalde des Werks Werra, Standort Hattorf, in Philippsthal; 
Bergrechtliches Planfeststellungsverfahren

Gashochdruckleitung Nr. 9506, DN 350/400 MOP 64/84 Erdmannrode - Springstille 
Ltg.-km 2,8

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bestätigen den Erhalt des oben genannten Schreibens mit Planunterlagen.

Nach Einsichtnahme in die zugesandten Unterlagen konnten wir feststellen, dass die oben 
genannte Gashochdruckleitung und das die Gashochdruckleitung begleitende Mess- und 
Fefnmeldekabel der Gas-Union GmbH von der Planung betroffen sind.

In der Vorplanung zu diesem Planfeststellungsverfahren wurde die Gashochdruckleitung Nr. 9545 
bereits aus dem Gebiet der Haldenerweiterung verlegt. Die beiden außer Betrieb befindlichen 
Gasleitungen 9545/9546 werden, wie im Abschnitt 7.3.2 beschrieben, zurückgebaut.

Die o.g. Gashochdruckleitung Nr. 9506 verläuft im Bereich der Vorhabensgrenze zu Abschnitt 3. 
Die Gashochdruckleitung soll, wie in dem Genehmigungsverfahren zur Umlegung der 
Gashochdruckleitung Nr. 9545 bereits festgestellt, im Zuge der Haldenerweiterung umgelegt 
werden. Vorplanungen hierzu werden bereits durch ein externes Ingenieurbüro durchgeführt.

Aufgrund der genannten Punkte stimmt die Gas-Union GmbH dem Sachverhalt dieses 
Planfeststellungsverfahrens zu.

Der Schutzstreifen ist nach den Vorschriften für Gashochdruckleiturigen von jeglichen Eingriffen, 
die betriebserschwerende sowie leitungsgefährdende Einwirkungen darstellen, freizuhalten. Der 
Schutzstreifen muss zur Ausübung der Leitungswartung sowie Durchführung eventueller Prüf- 
und / oder Reparaturarbeiten an der Gashochdruckleitung und / oder dem Fernmelde- und 
Messkabel zu jeder Zeit zugänglich sein.
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Die Regeldeckung (Erdüberdeckung) der Gashochdruckleitung beträgt 1m. Ein Erdauftrag bzw. - 
abtrag ist nicht zulässig.

Beiliegend erhalten Sie die unter Anlage aufgeführten Pläne, aus denen Sie die Lage der 
Gashochdruckleitung nachrichtlich ersehen können.

Die Auflagen und Hinweise der beigefügten „Anweisung zum Schutz von Ferngasleitungen“ und 
des Merkblattes „Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen“ sind einzuhalten.

Die als Anlage beigefügte Empfangsbestätigung ist uns unterschrieben zurückzusenden.

Die Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die von uns 
betreuten Leitungen der Gasrlinion GmbH, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer 
Versorgungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt 
werden müssen.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüße

Im Auftrag der Gas-Union GmbH 
NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH

Anlagen:

Anweisung zum Schutz von Ferngasleitungen 
Merkblatt
Empfangsbestätigung 
Übersichtsplan Nr. 8-9506-002


